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T A G U N G SB E R IC H T E

Bericht über das Ehrenkolloquium anlässlich des
80. Geburtstages von Prof. Dr. Dr. h. c. Bernhard 
Klausnitzer am 2. November 2019 in Bautzen

Auf Einladung der Entomofaunistischen Gesellschaft 
e. V. fand am 2. November 2019 im Museum Bautzen 
ein Ehrenkolloquium anlässlich des 80. Geburtsta­
ges von Prof. Dr. sc. nat. Dr. rer. nat. h. c. B ernhard  
K la u sn itzer  statt. Der Einladung waren über 50 Gäste 
gefolgt (Abb. 1).

Die Veranstaltung wurde von Herrn Dr. med. D ieter  
Stö c k el  eröffnet und vom „Duo megaphon“ (Violine, 
Cello) eingeleitet.

Als erster sprach Prof. Dr. H o lg er  H. D athe „Würdi­
gung des Schaffens Werkes. Begegnungen und Erlebnis­
se mit dem Jubilar“. Aus langjähriger und freundschaft-

Abb. 1: Ehrenkolloquium anlässlich des 80. Geburtstages von Prof. 
Dr. sc. nat. Dr. rer. nat. h. c. Bernhard Klausnitzer. Foto: B rigitte 
Westphal.

licher Verbundenheit charakterisierte er B ernhard  
K la u sn itzer  in launiger Weise und stellte wichtige Ar­
beiten sowie einen kurzen Lebensabriss vor (Abb. 2). Er 
würdigte auch das Wirken von H ertha  K la u sn itzer , 
die seit 60 Jahren an der Seite vom B ern h a rd  steht und 
ihn immer unterstützt hat.

JuRU L u scanski, der Vorsitzende der Macica Serbska, 
würdigte in seiner Laudatio „Bedeutsame sorbische 
Entomologen -  Prof. Dr. Dr. K la u sn itzers Rolle zum 
Erhalt ihres Schaffens Werkes“ die langjährigen Bemü­
hungen des Jubilars zur Rezeption der Werke von K arl 
T ra u g o tt  Sc h ü t ze /K orla  B o h u w e r  Seca  und M i­
ch ael  R ostock /M ich a l  R o stok . Er erinnerte unter 
anderem an die 16. Tagung Sächsischer Entomologen 
am 27. September 2008 in Bautzen, die von der Entomo­
faunistischen Gesellschaft gemeinsam mit der Macica 
Serbska veranstaltet wurde sowie an die Festveranstal­
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tung zum 150. Geburtstag von K o rla  B o h u w e r  Seca 
am 25.08.2018 in Rachlau, seinem Wirkungsort.

Der Vorsitzende der Naturforschenden Gesellschaft der 
Oberlausitz Dr. F r it z  B r o zio  sprach zum Thema „Prof. 
Dr. Dr. B ern hard  K la u sn itzer  -  sein Wirken in der 
traditionellen Naturforschung in der Oberlausitz“. Er 
hob vor allem den Einsatz des Jubilars für die entomo- 
faunistische Erforschung der Oberlausitz hervor und 
wies auf die dreibändige „Käferfauna (Coleoptera) der 
Oberlausitz“ und die sechsbändige „Schmetterlingsfau­
na (Lepidoptera) der Oberlausitz“ hin, deren Entstehung 
eng mit dem fördernden Wirken von B ern h a rd  K laus­
n it z e r  verbunden ist.

In seinen Dankesworten erinnerte B ern h a rd  K laus­
n it z e r  an die Bedeutung des Stadtmuseums Bautzen 
als Keimzelle der entomologischen Arbeit in der Ober­
lausitz. Er schilderte die damalige Situation, als die 
Sammlungen der „Isis“ und die Bibliothek im Hause 
vorhanden waren, frei zugänglich, und die Entomolo­
gen einen Raum für ihre Zusammenkünfte nutzen durf­
ten, natürlich kostenlos (die Gründung des „Nachrich­
tenblatts der Oberlausitzer Insektenffeunde“ wurde dort 
beschlossen). An R u d o lf  G ra u l , der die Bibliothek 
betreute und an die Großzügigkeit der Direktorin Frau 
Dr. E va Sc h m id t  wurde erinnert, die das Museum für 
die Interessenten öffnete.

Dieser Teil des Kolloquiums wurde mit der Humoreske 
von A n t o m n  D vorak  abgeschlossen, dargeboten vom 
„Duo megaphon“.

Nach einer kleinen Pause der Stärkung stellte Dr. R o­
bert T ru sch  in seinem Vortrag „Faunistik in Zeiten des 
Insektensterbens oder -  sag mir, wo die Falter sind“ die 
dramatische Situation vor. Der eklatante Rückgang der 
Arten- und Individuenzahlen, auf den auch die „alten“ 
Oberlausitzer Entomologen (S c h ü t z e , Starke u . a.) 
bereits hinwiesen, hat ein Maß erreicht, das unverzüg­
liches Handeln erforderlich macht. Vor allem Sekundär­
lebensräume, z. B. aufgelassene Sandgruben, Ödländer 
und Habitate der Bergbaufolgelandschaft können -  so 
lange sie nicht Zuwachsen oder überbaut werden -  Be­
dingungen bieten, die xerothermophilen Arten ihre 
Existenz ermöglichen.

Dr. A ndreas Sc h o l z  und W o lf-H arald  L iebig  stell­
ten in ihrem Vortrag „Neu- und Wiederftmde von Hy- 
menopteren der Oberlausitz“ Beispiele aus den Fami­
lien der Grab- und Wegwespen vor. Eindrucksvolle und 
einmalige Fotos begeisterten das Publikum.

Der Direktor des Senckenberg Deutschen Entomologi­
schen Instituts, Prof. Dr. T homas Sch m itt , sprach zum 
„Artenrückgang bei Schmetterlingen“. Er stellte in sehr 
eindrucksvoller Weise vor allem die Ursachen des In­
sektensterbens und die zu ergreifenden Gegenmaßnah­

men vor und zeigte uns, wie Arten mit ganz verschie­
denen Umweltansprüchen auch sehr unterschiedlich auf 
die einzelnen Bedrohungen reagieren.

Abb. 3: Dr. med. D ieter Stöckel. Foto: J. Gebert.

Zum Schluss dankte der Jubilar allen Rednern, allen 
Anwesenden und den vielen Helferinnen und Helfern, 
die dieses Kolloquium ermöglicht haben, ganz beson­
ders dem Initiator, Herrn Dr. D ieter  Stö c k el , der auch 
die Veranstaltung moderierte (Abb. 3) und dem Ehepaar 
B ettina  und J ö r g  G ebert für ihre vielfältige Hilfe! In 
seinen Dank schloss er auch seine Frau H ertha und sei­
ne Familie ein.

U lr ic h  K la u sn itzer




